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Massivbauhersteller sind Motor für Regionen 

Österreichs – wie lange noch? 

 

 
Ihre Gesprächspartner 

 



 

 

 

 

Eckdaten zur Massivbaustoffherstellung 2014  
Grundlage der Studie  
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Großteils 

mittelständ-

ische 

Betriebe 

 407 

Standorte 

223 

Unternehmen 

Überwiegend 

im österreich-

ischen 

Eigentum 

2,6 Mrd. Euro 

Nettoumsatz 

114 Mio. 

Euro 

Investitionen 

p.a. 

Quelle:  Österreichische Massivbaustoffherstellung, Baaske, 25.4.2016      

• Mit höchstens 50  

   Arbeitsplätzen 

• Stellen die  

   Hälfte der Arbeitsplätze  

   der Branche 



 

 

 

 

Studie Österreichische Massivbaustoffherstellung 
Studiendesign 

 

   • Repräsentative schriftliche Befragung der Massivbauhersteller in Österreich 

• Zeitraum: Juli – Oktober 2015 

• Abschluss der Analyse: 10.2.2016 

• Datum der Herausgabe: 25.4.2016 

• Erfasste Unternehmen: 191  Stichprobe: 47 

Putz- und Mörtelindustrie 

Zementindustrie 

Beton- und Fertigteilindustrie 

Transportbetonindustrie 

Ziegel- und Fertigteilindustrie  

• Erfasste Standorte: 151 

Burgenland, Niederösterreich, Wien: 72  

Kärnten, Steiermark: 40 

Oberösterreich, Salzburg, Tirol, Vorarlberg: 39 
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Baustoffbranche trägt ganze Regionen 
Zentrale Rolle für Arbeitsmarkt und Wertschöpfung 2014 

Direkt 

         8.800 

 

 

 

• Die Hälfte der 

Beschäftigten 

wohnt in der 

Region  

• Ein Drittel sind 

über 50 

• Ein Fünftel 

mehr als 20 

Jahre im 

Betrieb 

 

     

 

Gesamt 

         34.000 

 

 

 

• In Massivbau-

herstellung 

sowie dadurch 

ausgelösten 

Effekten im In- 

und Ausland   

  für 200.000 

Personen 

 

 

• Vor- und nach-

gelagerter 

Bereich mit 

eingerechnet 

• Massivbau-

stoffherstellung

alleine: rund 

68.000 

• Direkte Effekte 

zu 55% im 

ländlichen 

Raum 

 

 

Wert-
schöpf-

ung 

Durch massive Baustoffe beschäftigte Personen   

Existenz 
sicherung 

  

Gesamt 

Herstellung Verwertung 
  

        65.000 

 

 

 

• Durch Einsatz 

von massiven 

Baustoffen 

erzielte 

Beschäftigung 

in der 

Bauwirtschaft 

 

     

 

    2 Mrd. Euro 

 

 

 

• Hervorgerufen 

durch Massiv-

baustoffher-

stellung in 

Österreich 

 

     

 



 

 

 

 

Massivbaustoffe: Aus der Region, für die Region 
Rekordhalter bei kurzen Transportwegen 
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   35 km 
Vom Werk bis zum 
Endkunden*  

 
Vom Rohstoff bis zum  
Werk* 

   49 km 

 

   57 km 
80% der Rohstoffe 
kommen aus dieser 
Entfernung  

 

   59 km 80% der Produkte 
verbleiben in dieser 
Entfernung 

 
*Durchschnittswerte 
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Regionale Erfolgsgeschichte der Massivbaustoffe 
Auf den Punkt gebracht 

 

1 Arbeitnehmer sichert 
Existenz von 22 

Personen 

1 Euro investiert im 
Massivbau: Folge-

wirkung von 3,15 Euro 
in Gesamtwirtschaft 

Nur 84 km von der 
Rohstoffgewinnung bis 

zum Endkunden  



 

 

 

 

 

 Umsatz*: kaum nennenswertes Wachstum – von 3,27 auf 3,32 Mrd. Euro von  

      2013 bis 2015 

 Wachstum: weit unter Inflationsrate – nur 0,26% von 2014 auf 2015  

 Anteil am Bruttoinlandsprodukt: zwischen 1 und 1,2% 

 

 

 

 

 

 

 

 

Baustoffindustrie stagniert  
Ungünstige Entwicklung der letzten Jahre gibt Grund zur Sorge   
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+++  Gefahren: Billige Bauweise, Ausdünnung der ländlichen Regionen +++  

 
Quelle: Konjunkturbericht 2015 des Fachverbands Steine Keramik 

 

   

*Branchenumsatz bezogen auf die mehr als 300 Mitglieder des Fachverbandes der  Stein- und keramischen Industrie     



 

 

 

 

Quellen:  *http://www.statistik.at/web_de/presse/102672.html, ** STUDIA    
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Ländlicher Raum 2030: Geringer besiedelt 
Ballungsräume bis plus 27%, ländlicher Raum bis minus 11%   

 

Regionen Bevölkerungsanteil 

Städte 24% 

Intermediäre 

Regionen 

31% 

Ländlicher Raum 45% 

Bevölkerung 2030* 

Bevölkerung 2014** 
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Solide Strukturen in den Regionen sichern 
Voraussetzung: Verkehrsnetze und Impulse für den Wohnbau 

Leistbare 
Wohnraum-
beschaffung 

Ausbau von 
Infrastruktur 

(Straße/ Schiene) 

Gewährleistung 
der internationalen 

Anbindung 



 

 

 

 

Massive Baustoffe erfüllen die Erwartungen an 
eine umfassende Nachhaltigkeit 
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Regionale 

Arbeitsplätze 

Regionale 

Wertschöpfung  

Schonung von Klima 

und Umwelt 



 

 

 

 

BAU!MASSIV! Appell an Politik  
Rahmenbedingungen für Arbeitsplätze in den Regionen gewährleisten  

+++  Wohnbauförderung als Lenkungstool +++  
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http://martrix.at/news/


 

 

 

 
 
 
Weitere Informationen:  

www.baumassiv.at 

  
 

http://www.baumassiv.at/

